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Festzug «Bern 800»

Sonntag, 8. September 1991: Begünstigt
vom traditionellen strahlend schönen Berner
Festwetter, bewegte sich der Festzug «Bern
800» während Stunden durch Berns Gassen
und Strassen. Begeistert verfolgten Tausende
und Abertausende von Zuschauerinnen und
Zuschauern die farbenfrohen Umzugsbilder;
man schätzt, dass über 100 000 Personen
entlang der Umzugsstrecke Spalier standen.
Gegen 2500 Frauen, Männer und Kinder und
12 Musikkorps nahmen aktiv am von der
Burgergemeinde Bern organisierten Umzug teil.
Auch die Konzeption des Umzuges war
gegenüber früheren ähnlichen Festzügen in
Bern neu. Rudolf von Fischer, Burgergemeinde-

und Burgerratspräsident, schrieb in
seinem Geleitwort zum Festzugführer unter

Festzug «Bern 800»
Mehr als 100 000 Menschen säumten Sonntag, den 8. September 1991, die gut

4 km lange Festzugsstrecke und genossen bei strahlendem Wetter das über
zwei Stunden dauernde Schauspiel. Im Bild der Stadtbach und die Figur des

Schützenbrunnens.
(Archiv Burgergemeinde Bern)
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anderem: «Sowohl in der Thematik als auch
in der Gliederung weicht der diesjährige Festzug

vom Bisherigen ab. Einmal steht nicht der
Kanton, sondern die Stadt im Mittelpunkt,
sodann hat der Zug nicht eine chronologische,
sondern eine thematische Abfolge, und endlich

wird nicht militärisch-politische Historie,
sondern Mentalitätsgeschichte dargestellt. So
werden erstmals auch die historischen
Leistungen der Bernerinnen hervorgehoben.»

Nach einer farbigen Eröffnungsgruppe zogen
37 Bilder in vier Blöcken zu den Themen
«Bern baut», «Bern lebt», «Bernerinnen» und
«Bern bewährt sich» an den frohgestimmten
Zuschauern vorbei. Burgerrat Berchtold Weber,
Präsident des Gestaltungsausschusses für den
Umzug, sagte im erwähnten Festzugführer zum

Schluss: «Wir haben
uns bemüht, aus
Bekanntem und
Unbekanntem, aus
politischem Höhepunkt
und täglichem
Leben, aus Erwartetem
und überraschend
Unerwartetem ein
buntes Band von
Bildern zu weben, das

nun am Zuschauer
vorüberziehen soll.»

Einige Abbildungen

auf den folgenden

Seiten sollen den
Lesern einen kleinen
Eindruck von diesem
grossen Tag im Berner

Jubiläumsjahr
vermitteln. (Beachten

Sie auch unser
Inserat für die
Erinnerungsmappe und
für die Videokassette
zum Festzug «Bern
800» auf Seite 36.)
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